
,,Uie Hotscnatt muss raus1111 

Kirche: Pater Martin Wolf ist ein Ordensmann der besonderen Art - Sein silbernes Priesterjubiläum feiert er nicht im Vatikan, sondern in Weinheim 

Von Iris Kleefoot 

Weinheim. Er ISt e-ln Missionar durch 
und durch, aus voUem Herzen und 
mit tterem Glauben. Ein Priester der 
katholischen Kirche aus der Ordens­
gemetnschaft „Oblaten der makelJo­
sen Jungfrau Maria" {OMI). Einer, 
der auszog. um das Wort Gottes zu 
verbreiten - von Wetnhelm Ober 
Matni.. f\.tunster und ~1onchen bis 
Ins Blstum PuJda und beute Im Vau­
·kan In Rom. _„Oie Botschaft muss 
raus", sagt Pater ~1arun Wolf 
schmun:relnd - egal ob als Prediger 
,„on der Kanzel, als klrchenrechtlt­
cl:ler Expene In der Verwaltung des 
Vattkans oder unter dem Namen 
,Der Pater!" auf YouTube, Face­
book, lnslllgl'am undTwttter. 

'' 
Ich bin sozusagen ein 
deutschsprachiges 
Mädchen für alles 
PAJf.11 MARflNW(lJ 

Dem Blld der katllollschen Kirche 
als verstaubte lnstttutlon wtscht der 
54-Jahrlge den Staub \i'Oß den \Van­
gen - In der Soutane Z\\131, aber mo­
dern, weltoffen, humoJVoll und me­
dJenafftn •. Jm puJslerenclen Straßen­
Yl!-rkehr Roms-ist er mit dem E.Scoo· 
ter untenoregs - mit Helm auf dem 
Kopf und Kouar um den Hals. Ein 
Pater der besonderen Art. 

Zur Vertundung der Bo1sehaft 
greift er auch mal zum Mikrofon, um 
beim chrtslUchen lV-Sender EWTN 
zu moderteren. Auf seinem 
YouTube-Kanal gibt er prakusche 
Tipps zur Glaubens-und Lebensort­
enuerung aus biblischer und tatho· 
llscherSlcht. Wolf. . E<i ist eine Einla­
dung, den Reichtum des katholi­
schen Glaubens tennenrulernen." 

Diese Einladung spricht er seit 25 
Jahren aus, seit seiner Prlesten-.-elhe 
Jn Hon!eld Im l.andkrets Fulda Jm 
Bontfatlustloster, \\10 der Orden sei· 
nenStammsltz hat Dass er Jetzt sein 
sllbemes Prtesterjubllaum In WeLn· 
heim feiert, hat seinen Grund: fl.1ar· 
ttn Wolf stammt aus der Bact erfarrll· 
Ue Wolf am Rodenstelner Brunnen, 
brachte aJs Klnd schon dem damalf. 
gen Pfarrer ron Sankt laurenuus 
Hosuen und Kelch, sang In der Scho· 
Ja zum Lobe Gottes. 

Mit l8 raus in die Weil 
Bereits mlt 18 Jahren ging er aber In 
die Welt, zum Studium nach fl.1atnz 
und Rom, um dann Uberverschlede· 
ne Stauonen Im Vatikan zu ·landen. 
ln einem Boro mlt Bllct auf den Pe· 

Selfie rri t Petetspla.tz. Als Rom \01 zwei Jahren rief, folgte Pate-1 Ma-MWolf. Seft!t Keimatstadt Weilhei'"n blieb et Zer Snmer W!tbunden. 

tersplatz und mit einem Chef, der '• • , .... 
hochrang1ger bum seln konnte: 
dem Helligen Vater. Den sieht und 
hört er Jeden Mttn-.'Och, \\lenn Papst 
Franztskus Gl3ublge aus aller Welt 
zur Generalaudienz empr.tngt. 
\Volfs SchrelbtJsch steht am Fenster, 
hier arbeUel er Im „DLkastertum fOr 
das ge"""e'lhte leben", eine \'3tlkanJ. 
sehe ·Behörde, die sich um das Or. 
densleben kümmert. 800 000 Or. 
densleute leben \.\1Cft\\1e1t In ver. 
schJcdenen OrdensgemeLnschaften. 
„Wenn etn Kloster auf. oder zuge. 
macht \\1Td oder \\lelln GeneraJJel· 
tungen ·neu ge\.\•3hlt ""-erden, dann 
kommen meine Kollegen und Ich Ins 
Spiel", verrat Wo[. 

Lebendige Ki rche 
Als studierter Kirchenrechtler ISt er Mit dem Hit8"1 ft!den.Als .Der Pater!• 
fur die Aufgabe pradestlnlert, zumaJ gibt Martin Wdf pt.Usche Tipps l\11' 

er Oleßend ltallenlsch sprtcht Er GJaUbens·oodtebenscrientierung auf 
schW3.mlt ron einer abwechslungs. denSozialenNetzWerken. 

und umfangreichen Arbeit. „Man 
hat \~el mit der lntemauona1en Welt 
zu tun", bel1chtet der Pr1ester, „und 
man merkt, dass die Klrche \\IUChst 
und lebendig ISL" Oarober hinaus 
!ungtert Martin Wo[ als Ansprecll-

' ' 

Man merkt, dass die 
Kirche wächst und 
lebendig ist 
PATER WOLF 

partner, wenn Deutsche nach Rom 
tommen, um vaukantsche Luft zu 
schnuppern. Er halt Gottesdienste, 
gJbt Fllhrungen.Schlle811Ch Ist er e1-
ner \ron nur40 Deutschen Ln der Ku. 
ne, der Gemeinschaft der p3pslU­
chen Behörden. _..Ich btn sorusagen 
ein deu1sehsprachlge; M3dchen !ur 

Der KElm sitzt, das Kolar auch. Nur die 3lles. l..ang'l.-eU1g""1rdese1nemdae1· 
SoutanewürdeaJf der Fa.M nitdem E· gentllch nicht", so Wo11 Und den· 
Soooter \'Ofl1 Geierähaus des Ordens noch findet er noch Zelt rur seine 
nrn Vatikan stören. Beitrage Ln den SoZlalen Medien, mit 

Obfatenmissionar·e 

a Oie Oblaten der makell()Stn 
Jungfrau Maria (lat. Oblati 
Mariae lmmaeulatae; Ordens. 
kürzel OMI) sind eine missiona· 
rische Ordensgemeinschaft in 
der römisch-katholischen Kir· 
ehe. 

a Oie Ordensgemeioschaft 
wurde 1818 wm heiligen Eugen 
von Mazenod gegrOndet. 

a lhreAngehörigen werden 
auch . Oblatenmlsslonare• 
genannt. 

• Der Name Oblaten kommt 
von lat. oblatus. . hingegeben, 
dargebracht•. Der Oblate ist 
einer, der in einer Ordensge· 
meinschaft sein Leben hingibt 
für Gon. 

• Über 4000 Mkgllederzlihlen 
heute zu der Gemeinschaft. 

denen er steh besonders an Suchen. 
de rtchtel, an Klndcr und Jugendli­
ebe. Die liegen Ihm schon Immer am 
Hel7.en. Schulseelsorger \\Tal' er In 
JOngeren Jahren und Novtr.enmelS· 
ter. Da ""-elß man, \\1e man die Ju. 
gend erreicht. Seither m1ss1on1en er 
auch online. 

Dankgottesdienst am Donnerst ag 
Der Stadt Weinhelm ist Pater ManLn 
Wolf Immer ,„-erbunden geblieben, 
durch die Gesch""1ster natortk:h, In 
deren FamJLlenk:relS er Jettt Welh· 
nachten feierte. Am Chnstbaum 
konnte er an He1llg;ibend allerdings 
nicht lange sitzen, um 22 Uhr ze&e. 
bnene er dle Clu1stmette In der Kfr. 
clle Sankt Laurenuus mit den Glau. 
blgen und am 2. \Ve1hnachtsfe1enag 
hielt Woll den Gottesdienst In Herz­
Jesu. Das 25-Jähnge Prtesterjubtla­
um steht am Donnerstag, 29. ()e. 
zember,um 18Uhr1nSantt Lauren. 
tlus an-alles ganz analog. 

0 Wer onl ine erleben möchte, was 
. Dar Paterl"zu sagen hat, findet 
ihn auf You-

::::. ~:-fach den QR· 

Code mit • 
dem Handy 'i1 . • 
ein. L:J 


